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neuesten Zeit. Auch die Annäherung der WennHNun auch Siwek Spino0zas Par-
Psychophysik Spinozas ähnlıche I allelismus modernen Theorien annähert,
derne Ansıichten geschieht sehr vorsich- 0O bemerkt ©I doch vortrefflich, daß die
T1ıg Unter vielen scheinbaren Gleich- Grundlagen vollkommen verschieden
fällen wiıird Aur E ruppe heraus- sind und In deshalb Spinoza S
gehoben, die des monistischen realen Monismus der Substanz und Vom eter-
Parallelismus. Irotzdem Sıwek, IN1N1SIMUS verstehen und widerlegen
Spinozas re führe logısch ZU] Mate- muß St v.Dunın Borkowskı S
rialısmus, ®  - ıhm nıcht o
krassen Dualısmus zumuten wolle In
diesem Punkt trenne iıch mich VO  } S1- Erziehung
wek Meiıne Auffassung aut kleinem Der W andel der Autorität
Raum ZUu gründen, unmögliıch; ich
muß auf kommende Gesamtdarstel- der egenwart. Vorträge, gehal-

ten auf der agung 171] Deutschen In-
lung des Systems I, Hıer S stitut für wissenschatftliche Pädagogik
CIN1SC vorläuthige Bemerkungen. Man ünster 1 vVvVom bıs 5 Januarwiıird Spinozas Auffassung der A us-

e N I DUr gerecht wWeNnn E  88 e11- 10930 Herausgegeben vVom Deutschen

raumt daß nıiıchts habe miıt
Insti:tut $für wissenschaftftliche Pädago-
gik (154 S.) ünster 1. W 1031,dem arıstotelıschen Dıng „miıt ause11- Münsterverlag VI o WEanderlıegenden eıilen Sie 1St für Spi-

nıchts als Raumbeherrschung UuUrc Liest Naln Zuerst den ausgezeichneten
Vortrag VO  } 1etfrıc VOo  >3 Hıldebrand,Raumertüllung. Von CIgENET Art und
„Das esen der echten Autoritätunteilbar ı Unendli:chen; als System

VO  } ewegung un!: Ruhe Endlichen. enthüllt sıch gleich 11 Belıchtung
Jene Art VO Ausdehnung widerspricht das Verhältnis des W andelbaren

wiıigen und Unwandelbaren Kerndem „Denken‘“; diese jedenfalls nıcht
der Autorıität Zu derselben Verwurze-eindeutig Man denke an dıe scho-

lastiısche Raumbeherrschung Urc reine Jung 1n Gott tühren die Abhandlungen
Geister Spinoza eugnete allerdings die VO Heiner „Alte und eUe Autorität

der Famiıulie Y mi1f wesenhafter Einbe-Möglichkeıt solcher Wesen:;: aber selbst
W er s ] anerkannt hätte, 3 ıhm zıehung des Sexualproblems 1in der Er-
jede Beziehung z U Raum De1 ziehung), VO Ebers („Autorität un!
ihnen undenkbar erschienen. Der Mensch Staat‘), VO Nıden („Kirche un! Auto-

rıtät‘)ist also nach Spinoza C1inKn was, das
nach e11N€eMmM ganz bestimmten Verhältnis Ebers spricht einleuchtend über den
VOo ewegung un Ruhe den Raum m Ursprung der Staatsgewalt, ö4  ber legi-

tıme und ıllegitime Regierungen Es sindfüllt un beherrscht, aber uch denkt
die ekannten klaren Lin:en Nıden bautDieses Etwas ist CIM un asseibe Dıng

auf Weiısen ausgedrückt In der dıe Gottverbundenheit und das Gewissen,
W urzel sınd Raumbeherrschung un!: Christus und Christı mystischen e1ıb
enken in einen Dritten ıdentisch unter überzeugend jede Autoritätsstellung
sıch sind real und vollkommen VeIi- gegenüber der ırche C1MN.

schieden Hier lıegt zweıter wich- Was Hans Kurfeß 43  ber Autorität und
1 Umstand Miıt dem eine  en oder höhere Schule, Adelheıd Breuer er

Autorität und Volksschule Sagen, siınddern philosophiıschen Zeıitgenossen,
1C nachweisen werde, hat Spinoza auch wertvolle ünsche Uun! Winke, deren
für diıe endliche Welt den Satz „Wenn schöne Verwirkliıchung aller Erzijeher

Dinge e1inem drıtten gleich sınd Hoffnung ist die Keiıme dazu, diıe
sind S1€E auch untereinander gleich“ Nn1iC den Ordnungen hegen, uch
bedingungslos anerkannt Das modifi- wirklıch lebensfähig sind weıß keın
zier‘ natürliıch wesentliıch Attrı- Mensch utıge Ahnungen eines gol-
butenlehre, auch seine Auffassung der denen Zeıtalters für die Autorität und
wurzelhaften Eıinheit der Modi der Aus- die Freıiheıit sind ansprechend weil
dehnung un! des Denkens; damıt wıird WIT als kühne W agnısse il der Welt
das gan. System auftf andere Ebene der Möglıchkeıiten genießen

Fußhöllers „Autorıität des Führers“geschoben.. Diese Andeutungen OSCH
un:hier genügen av Schneiderwirths „Autorität
10*
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Gruppe“ wirken herzerquickend. Denn Mutter,deıin Kind! Gedanken über

sondern automatisch das Wahre vom die Erziehung des es. Von Hef
Falschen. So Der Führer, der Jer stil- rıch Fritsch.(104 5.) Kevelaer
oll gezeichnet wird die Jungengemein- I93I. Butzon Bercker.
schaft, 1e dem einzelnen irgendwie for-
dernd gegenübersteht sind da, auch

Das sind hübsche Begegnungen auf der
Straße, der ahn und der Elektri-ach dem Hıngang der Jugendbewegung; schen, SONSIWO, gut 1n den Grundzügenaber stehen merkwürdigerweise g.- beobachtet, mit erzieherischem Auge und

wWIie zZu ihren Lebzeiten Herzen überdacht. Kindliche Fehler und
von den vA 3 O©  .& geschildert
wurden, dıie damals das Wesen des Küh-

Schönheiten 1eses ersten Alters , N
Pflichten und Tugenden IM!  3} iN die

rertums und der Jungenbünde erfaßten, Auifgaben der Mutter eingereiht, sindGegensatz ZUr Menge der ercdhaft trefflich ee1gnet, besinnliche Mütter zZuZeitgebundenen, die darüber tagten und bılden. Sie tinden lehrreiche und 1e  d-
sagten. liche kleine Sachen über schöne KiınderDie charısmatische Autorität, und nützlıche Spiele, über die ÄArt der
von der effes im Geleitwort spricht, Kinder verschiedener Altersstufen, überkommt besonders 111 Führertum böse Worte und gute Strafen; allesVorschein. Aber der Begriff selbst ist
nıcht weN1iger schwer als erhaben.

der Sprache des Erlebten Uun! des weißen
oder schwarzen Beispiels.Daß heute 7  B neuen Beweggrün- v.Dunın Borkowskiden die Ireudige Unterordnung unter diıe

Autorität eben, mit ] Begrün-
dungen ihren Wert verdeutlichen, mit Geistige Formung der Jugend
einer u  n Korm des Herantretens u S © Z 9)  .9} t, Herausgegeben von

Hermann Maaß in Zusammenarbeitdie Jugend, ihres Ansprechens, des Leh-
S und Belehrens, des YForderns die m1t Otto Bartning, Emil Dovıiıfat, Wiıl-
Rechte der AÄAutorität verfechten soll, helm Flıtner, Hans Hofmann, Martin
gen die drei ersten Aufsätze. Hür Luserke ı} Heinz Onze. Woligang

Püeiderer, Fritz Reusch Erich Weni-Ignaz Stahl ist die Tatsache des Wan-
gCer. (182 S.) Berlin 1031, eichs-dels der Autorität eın Verhängnis turcht-

baren Ausmaßes un tragischer Aus- ausschuß der deutschen Jugendver-
wirkungen. Eine ernste und eindrucks- bände.

ber das Wachstum e1iNer „LOr-volle Gewissenserforschung. Das dunkle
] wiırd ein N1g lıchter, wWenn INUNS in der ersten eıt ihres Werdens
den Wurzeln dieser Erschütterung mit urteilen, ist schwer. Denn diese kurz-
Sniechotta nachforscht. Die Erkenntnis lebigen, neuen Gestaltungen der Jugend

sind vielleicht -  1r Durchgangspunkte,bringt hier nıcht bloß Nachsıicht,
15 hoffendem Wollen die ahn. Und überhaupt erst vom Standort einer kom-

versucht denn auch Marija Offen- menden Zukunft verständlich Viel-
berg, die 2Uue Autoritätsform sicht- leicht g die Analyse, W
bar machen. Es sehr lehrreich oft das Lebendige ihnen. Vielleicht

sıieht diese Zergliederung der .der Rednerin fragen, der
Mensch heute Autorität Ss1e AS Jugend das, Na die Jugend oftfen-

er S  > iıhr heischt ; 65 bDedeutet auch bart, das KEıgentliche und Eigenste
eine Ermutigung G 1a merkt wirksamer Zu verbergen.

je dem 1ıImMme]  YY sel, das Sichtbare unddaß die zeitgenössıische Psychologie und
Pädagogik diese beginnenden Versuche Augenblickliche An dieser „geistigen For-
stützen. INUNg zZu beschreiben, gewiß nıcht

Noch truchtbarer re aber die Er- unnütz; hat auch Zweck, nach
kenntnis, dat die wandelbaren Formen, Wegen Zu suchen, diese neuen Gestalten
in denen sıch 11n Kern unwandelbare zZu bılden, Zu beeinflussen, ZzZu hen.
Wertsache offenbart diesem CWISCH F'lıtner hat KForm und Sinn der
Wesen flıeßen, sıch beständig nach ihm sten Jugend vortreflich ]  ä  “ Emp-
F orj:ent:eren ÜüÜssen. Erst als Gleich- finden nach erfaßt Der Aufsatz

des Unvergänglichen erscheint die von Hermann Maaß nımmt sich
Form n vollendetem Schönmaß. eın  — Autftakt Analyse Flıtners; kKurz

St v.Dunin Borkowski }  S und gehaltvoll.


